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vcHeimen die Westgothen, damals unter Alarlch, zu
einem Einfall in Ztali.en. Noch gelang es Stiliko,
die Westgothen und bald darauf neue Horden aus
Ungarn, unter Nhadagais, zurückjuschlagen (403, 406), I
obgleich indessen Gallien von Gr^nzlegioucu entblößt,^,'¿JJ \
und von Franken, Alanen, Burgundern, Sueven und
Vandalen überschwemmt wurde, von denen die vor¬
letzten in Spanien, die letzten unter Genserich j-n
Afrika sich niederließen. Nach StUikos Ermordung
aber drang Alarich glücklicher bis nach Rom vor;
Nom wurde mehrmals erobert und verwüstet, und nur^lO
der ^vd hemmte Alarichs Fortschritte. Zn dem Bette
eines abgeleiteten Flusses begruben ihn seine Gothen,
und gaben dann dem Flusse seinen Lauf wieder. .Athaulf
führte nun die Gothen (^8H) nach Gallien und Spa- /¡fj(
nten, und gründete in beiden Ländern ein westgothisches
Königreich, dessen Hauptstadt Toulouse war (412).
Auf Honorius folgte sein Geheimschreiber Johannes,

-dem von 425 — 455 Daletitinian III. folgte. Unter

diesem Kinde gingen Britannien 427, (sächsische, ang-
ltsche und jütische Hovden setzten sich (449) unter
Hengist und Horsa gegen die Picten und Skaten da¬
hin gerufen, selbst dort fest) Afrika durch Genserich
429— 439, das westliche Zllyricum, das südöstliche
Gallien durch die Burgunder verloren. Aber noch grö¬
ßere Gefahr drohte, als nun auch die Hunnen fett 444
unter Einem Anführer, dem gewaltigen Attila (Etzel),
der sich auch Godegtsil oder Gottes-Geißel nannte,^,
vereinigt, die weströmischen Länder anfielen. Die^ . . .
Oströmer hatten sie durch Tribut besänftigt. An der
Spitze vieler Könige, und von 700,0Y0 Streitern, al¬
les mit Feuer und Schwert verwüstend (viele herrli¬
che Rhemstädte fühlten es) drang Attila nach Gal¬
lien vor; dort aber stellte sich ihm ein aus Römern
unter Aetius, Franken, Alanen, Burgundern uni
Westgothen bestehendes Heer entgegen, und guf den
weiten catalaunischen Feldern an der Matrona (jetzt

V Chalons sur Marne) kam es zur Völkerschlacht, wo J
die Geißel Gottes selbst gegeißelt wurde (160000^^^5. -
Leichen beider Heere deckten die Wahlstatt!) und um-
kehrre, 451. Zn Ob&amp;lt;rit-lien wurde nun Aguileja zer- /
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